
Zusammenfassung; Stammtisch Bemkastel*Kues, Begrnn 1 9.30
Anr,vesend: Dieter Müller, Woffgang Ehlen, Axel Pauly, Markus Weber, B. W., Axel Burdt, Fr. Fries,
Redakte urin \Abche n s piegel
-4 Pinaten, 2 Besucher und die Redakteurin. Fr. Frfes, des t'Vbchenspiegel-

Das Erschernen der Presse zum heutigen Starnmtisch war mit den Piraten vorOrt nicht
abgesprochen. Mad<us Weber inforrnierte g€gen Mittag des gleichen Tages Dieter Müller, das eine
Redakteurin des Wochenspiegels den Starnmtisch lresuchen würde.
Als Tagesordnung war zurn Stamrntisch eingetragen:

- Vorstellung Personen

- In$os zur Aufstellungsvercammlung zur Bundesüagswahl im Wahlkreis 201
. Was irnrner lhr noch auf dem Herzen habt
. Gesprache um sich näher kennenzulemen

Fr. Fries bat zu Beginn des Stammtisches um eine Vorstellung der Personen, möglichst mit
bisherigem bzw. aktuellem politischen und beruflictren Hintergrund. Kontaktdaten wurden
ausgetauscftt. Die anuresenden Piraten erklärten lhre Parteizugehöriglceit, ihren beruflichen
Hifl tergrund und auch die cierzeitigen, politisch en Mandatsa usübun gen,

Sodann wurde das Wesen der Piratenpartei aus Sicht der anwesenden Piraten beschrieben:

Entgegen der Slrukturen in arideren Parteien ist die Piratenpartei eine Mimachparlei, bei der auf
allen Ebenen jeder mitarbeilen kann und diese Mitarbeit auch hee liclrst erwünscht ist Neben den
Starnmtischen, den vielerorts noch zu gründenden Ortsgruppen un{ Kreisrrerbänden, stehen die
Landesverbände und der Bundesverband iedem Bürger zur Milarbeit zur Verfügung. Die
Informationssammlung unci Meinungsbildung erfolgt nicht nur in direkten Gesprächen und Treffen,
bzw. Barcamps, sondern rnsbesondere über die Arbeitsgruppen, Maifinglisten und Pads.
Das Intemel ist somil ein wesentlicher Bestandteil der Piratenparleil.

Auf Parteitagen gibt es keine Delegierten wie in anderen Parteien üblich.

Diese Vielfalt an Strömungen, Informationen und schließlich Meinungen zusammenzufassen und
einen allseits tragfähigen Konsens zu frnden, stellt eine enorme Henausforderung an die
Organisation der Partei. Gleichzeitig bietet diese Vielfatt eine ebenso fruchtbare Möglicfrkeit, neue
Wege zu beschreilen. Neben den o.a. Möglichkeiten werden Tools entwickelt, wie z-8. Liquid
Feedback, urn diese Aufgaben zu bewältigen. Eine besondere Aufgabe besteht daher ir, der
Öffentlichke itsarbe it.

Fr. Fries stellte fest, daß z.B. die Öfientlichkeitsdarstelllung der Piraienpartei in der Presse nicht
immer den Begebenheiten entspricht.
Als Eeispiel wurde das BGE = bedingungsloses Grundeinkornmen her:angezogen. Während in der
Preese das Bild vermittell wird, die Piratenpartdi wolle das BGE einführen wurde ktargestellt, deß
die Piratenpartei in lhrem Grundsatzprogramm den Beschluss gefasst hat, Cie Möglichkeiten eines
BGEs auszuarbeiten und diese Optionen, süeng sacfrbezog€nen, mit positrvem wie auch
krilischem Inhalt den Bürgem in einer Volksabstimmung vorzulegen.

Das Volk efltscheidet somit aufgrund hansparenter Information zu finanzieltem und
gesellschaftlichem Background und den zukunflsorientierten Auswirkungen über die Einführung
eines BGEs, sowchi bejahend als auch ablehnend.

Folgerichtig wird das BGE in der PiratenBartei sehr kritisch behandelt.
Beftirworter als auch A.blehnende eines BGEs treffen zum Inforrnationsauslauscfr aufeinander,
Diese Auseinandersetzung lrann -aufrichtig und sachlich geführi- die Option "BGE" nur beflügeln,
Und zrnar ebenso für, wie auch gegen eine Entscheidung zum tsGE.

Dieser "Oissenz" ifi der Themenbearöeitung scheint für Teile der Presse schwierig
nachvollziehbar-

Ein anderes Beispiel ist die Atomkraft. tn der Piratenpartei sind beide Seiten, fur und gegen eine
Nutzung derAtornkraft zur Energieversorgung vertreten. Auch wenn die abiehnende Haltung
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gegen erne AlomKrannutzung zu uDerwegen scnetnt, gtern ote AU NuKteana rnre Argurnenta$on
zur Nutzung der Kemenergie vor. Aus diesen verrneintlich unvereinbaren Standpunkten gilt es
einen tragfähigen Konsens zu eniwickeln. All diese Diskrssionen werden öffuntlich ausgetnagen,
Transparenz ist also kein Schlagirrort, sondern Programm. Und das ist eine starke Seite der
Pira te nparte i -e in ge ra d*4!, offen sich tlich e s A fl e i ns te llungsme rkmal.

GmüD<-f l,Lölpnq",.
Fr. Fries stelfte diq.f.rage, wie die Piratenpartei sicherstellen könne, daß die Piratenpartei nicht der
Entwicklung folge, also die ehernals hehren, idealistischen Ziele irn Gezänk um die
Macht aufgeben WEnIe.

Konsens wer es, daß so lange es eine offene, nachvollziehbare, also transparente
Meinungsfindung gpben wird, eine aktive Beteiligung rnöglichst umfangreicher Gruppen an den
politischen Themen erreicht wird, die daraus sich entwickelnde "Schwarmintelligenz" dieser hlenge
zumindest die Chance hat. Auswüchse urn Macht und Mandate zu verhindern.

Denn aufgrund der besonüeren Struktur ohne Delegierten rn der Prratenpartei gilt, leder Pirat =
eine Stinwte.
Da die "Macht' in den Verbänden dezeit ohnenin zeitfich begrenä auf ein Jahr ist -auf jeder JHV
wird ein neuer Vorstand gewählt-, kenn und wird die Spreu vom Weizen durchdie Mitglieder
gelrennt.

Anschließend wurden "pnaktische" Beispiele in der Komrnunalarbeit und der Bürgervertretung
dargestellt. Ein Aufgabengebiet stellt hier die 850-Neu Baumaßnahm.e dar.
So wurde und wid in Bezug der 850-Neu Baurnaßnahme Bodenaushub verbracht, der auQrund
de r g e ologi s ch e n Be son derheiten nachwe islich schwe rmetallbef a stet ist.

Ein Pirat aus Graach erklärte die geogenen Besonderheiten des vulkanrschen Ursprungs im
Moselbereich. Vulkanischer iJrspung bedeutet. daß geogen Schwennetalle in den Böden
vorftanden ist- Bei ordnungsgemäßern Umgang mit den Böden ist keinerlei Gefahr gegeben.

Erst wenn die Böden (2.8. bei Tiefbauarbeiten) unsachgemäß aufgebrochen werden, können
Schwerrnetalte an die Oberfläche verbracht werden.

Nach den enlsprechenden Richtlinien zur Behandlung und Verarbeitung kontarninierter Böden ist
bei ordnungsgemäßern Umgeng auch keine Gefahr gegeben. Allerdings ist eine ordnungsgemäße
Behandlung teuer. Die Böden rnüssen "feucht" behandelt werden. jedwede Staubbildung isl zu
verhindern. Alsdann sind konlaminierte Böden ggf. als Sondärrnülll entsprechend der
Klärschlammverordnung zu behandeln, bnrr zu entsorgen.

tatsächlich werden die Bodenmassen nachrneislich trocken ausgebaut. es staubt gewaltig. Die
Lagerung erfolgt geländeoffen. Die Behörden sind informiert und wissen seit Jahren Bescheid.

Den Betroffenen Winzern wurde auf Nachfrage erklärt, der "inhalatirre Wirkungspfad " sei zu
vermeiden. Klartexl: Atmung einstellen im Weinberg und den beroffenen Gebieten.
Die Analysewerte der Bodenproben liegen vor. Die Piraten vor Ort werden sich des Thernas
annehmen.

Angesproctren wurde das Thema Windkraft, Hier wurde auf die Prolekle Sammethöi:e und
Wntrich venriesen. Windkraflnutzung ist ern llJeg zur kornmunalen Daseinsvorsorge. Neben der
gemeindlidren Eigenstromversorgung stehen die finaneiellen Einnahmernöglichkeiten im
Vordergrund. Durcfi diese Einnahmen können Gerneinden entschuldet und gerneindlbhe Stduem-
und Abgaben drastisch gesenkt werden. Windkraft in "alleiniger" Gemeindehand birgt allerdings
auch die Gefahr der Mißwirtschaft- Dern wäre z.B. rnit breiter Bürgerbeteiligung entgegenzuwrrken.

tsundespolitisch brisant ist die "EURO-Krise". Sollte ein Zusarnrnenbruch de$ EURC erfolgen,
stelfen sich grundiegende Fragen der "ribergangsmäßigen" Bevölkerungsversorgung. Emährung,
Gesundheit, Energie -salopp ausgedrückt, ein Notprograrnrn rnüßle her, wes satt rnacht.

Als weitere praktische UrnseEung der kommunalpolitischen Arbeit von Piralen vor Orl
die Sanierung des Spielplatzes in Bad Bertrich verwiesen. Hiemu gab es eine
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: Protololl Starnmti sch -Beib:ag

vo rb il d I i ch e Pressed a rstel lu ng seite n s d er Rh ein-Zeitun g.

Die Piraten in Bad-Bertrich und Umgebung riefen zur Sanierung des Spielplatzes auf. In
Zusarnrnenarbeit mit der VBB e.V. -Vereinigung Bürger ftir Bürger und der tatkräftigen
Unterstützung durch zahlreiche Bürger, Eltem und Kids konnte der Spielplatz saniert
werden.

Die Spendenaktionen waren derart erfolgreich, daß der Spielplatz irn Rahrnen eines
durch die Piraten vor Ort organisierten Festes eingeweiht werden konnte: Motto des
Festes: piratenrnäßiges Entern des Spielplatzes durch die Klds.

Hintergrund dieser Aktion war nicht die "ehrenarntliche, für die Gemeinde kostenlose"
Sanierungsaktion, sondern ein Aufruf an die Bürge6 die gerneindlichen Interessen selbst
in die Hand zu nehmen. Learning by doing -oder nichts ist unrnöglich.

Denn während Bad Bertrich in den Schulden versinkt, am Entsctruldungsfond teilnimmt
und den Bürgern und Geweöetreibenden eine drastische Gebühren, Steuer und
Beitragserhöhung angedient hat, sind 25 Euro für den Ersatz eines gebrochenen
Schau kelsitzes angeblich nicht fi nanzlerbar.

Die an der Aktion beteiligten Piraten sind jedoch der Ansicht, daß ein Erlralt der
f nfrastruktur und dazu gehören neben Spielplätzen auch Straßen, Gehwege,
gerneindllche lmmobilien etc. pp., entsprechend der Gemeindeordnung eine Pflicht
dantellt. Es kann nicht sein, daß Prestigebauten einerseits subventioniert werden, aber
die entsprechenden Mittel zur Unterhaltung der komrnunalen Einrichtungen eingespart
werden.

So gilt der Aufruf: lasst und den Haushalt von Bad-Bertrich analysieren, daß
Wertevermögen feststellen, den Zustand der Gemeinde ermittlen und die Ursachen des
fi nanziel fen M i Berfolges ergrü nden.

Gegen 21.00 Uhrwurde dann auf das Protokoll des letzten Stamrntbches eingegangen.
ln diesem Prorokoll wurde die Frage der VBB el/. -Vereinigung Bürger Bürger
aufteworfun und formuliert. Es wurde dargestellt, daß der VBB e.V. -Vereinigung Bürger
Bürger die Möglichkeit der Stellungnahme zu den Fragen in dem Protokoll eingeräumt
werden sollte- Die Stellungnahme der VBB eM -Vereinigung Bürger Bürger lag in
schriftlicher Form vor und wurde vorgelegt und verlesen. Markus Weber verließ den
Stammtisch vor einer Entscheidung. Per einstimrnigem Beschluß wurde beschlossen,
diese Stellungnahme in das Protokoll zu übernehrnen und im vorherigen Protokoll auf
diese Stellungnahme zu verweisen ban. dieses Protokoll um die Stelllungnahme zu
erureitern.

Ende der Veranstaftung 21.3O Uhr. Zum Protokollführer per Zustimmung wurde Dieter
Müller ernannt-
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VBB e.V. -Vereinigung Bürger ftlr Bürger-
Vorstand:
Axel Burdt
Hauptstrasse 2 - 54533 Niederscheidweiler
Tel.: 06574 / 900 058 - Fax: 06574 / 900 2108
maifto : a. b urdt@vbbev. de

Axel Pauly
Gestade 2 - 54470 Graach, a.d. Mosel
Tel. / Fax: 06531 / 6641
m ailto : otto. pauly@weingut-pauly. de mailto : verein@vbbev.de

im September 2012

Wahlergebnisse 2009
Stellungnahme zum Protokoll des Piraten-Stammtisches, Bemkastel-Kues v. 21 .O8.2O12:

Der Aussage im Protokoll zum "mäßigen" Wahlergebnisses der Kommunalwahl 2009 im Landkreis
Bemkästel-Wttlich wird widersprochen.

Richtig ist, daß die VBB e.V. -Vereinigung BüEer für Bürger in der Kommunalwahl 2009 insgesamt
das beste Ergebnis in der Gescfrichte der VBB e.V. eneicht hat.

In allen Gebietskörperschaften, in denen die VBB e.V. -Vereinigung Bürger für Bürger zur Wahl
der Räte angelreten ist, effeicht die VBB e.V. -Vereinigung Bürger für Bürger den Einzug in die
Gremien.

Erstmals kandidierten die Mitglieder die VBB e.V. -Vereinigung Bürger für Bürger auch in mehreren
Orisgemeinden:

1) OG-Wahlen:
OG-Nlederscheid\weiler: Gemeinderatswahl, 10.1To der Stimmen, 1 Oc-Ratsmandat, sowie
gewählter Rechnungsprüfer.

OG-Graach: Gemeinderatswahl, 13.6% der Stimmen, 2 Oc-Ratsmandate

OG-Üzig: Gemeinderatswahl, 9.4% der Stimmen, 1 OG-Ratsmandat

2) VG-Wahlen:
VG-Manderscheid, Vc-Ratswahl, 3.8 % der Stimmen, 1 VG-Ratsmandat, weitere Mandate in den
Ausschüssen.

Vc-Bemkastel-Kues, VG-Ratswahl, 3.3 % der Stimmen, 1 VG-Rats-Mandat, weitere Mandate in
den Ausschüssen.

3) Kreis Bemkastel-Wittlich :
Kreistagswahl, 2.1 % der Stimmen, 1 Kreistagsmandat, weitere Mandate in den Ausschüssen,
Besetzung des Kreisrechtsausschusses mit 1 Beisitzer, Besetzung der Wahlvorschlagsliste der
ehrenamtlich tätigen Verwaltungsrichter mit einem Vertreter.

4) Landratswahl Kreis Bemkastel-Wittlich:
Einziger Gegenkandidat zur amüerenden Landrätin Fr. Läsch-Weber eöält über 17 -BVo der
Stimmen (Wahl 2009), gegenüber der Landratswahl in 2001 (Gegenkandidatin Heide Weidemann
- VBB.e.V. - 14.6%) ein Plus v. mehr als 3Yo.

Bei der Wahl 2009 stellte ein Mitglied der VBB e.V. als unabhänoiqer Einzelkandidat in
Neunkirchen (Thalfang) den Bürgermeister, über die FWG-Liste Thalfano zogen Mitglieder der
VBB e.V. in den VG-Rat Thalfang am Eöeskopf.

In den Folgejahren positionierte sich die VBB e.V.-Vercinigung Bürger für Bürger neu. In dieser
Phase wurden Mandate mitgenommery'abgegeben. Die Mitgliedezahl liegt dezeit über dem
Niveau von 2009.
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